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Gerd Harnscher 
steht Gesellschaft 
der Chemiker vor 

GIESSEN (red). 
Der Gießeuer Le
bensmittelchemi
ker Prof. Gerd 
Harnscher wird 
Vorsitzender der 
Lebensmittelche
mischen Gesell
schaft. Auf der Mit
gliederversamm
lung der zur Gesell-

Gerd Harnscher schaft Deutscher 
Chemiker (GDCh) 

gehörenden Fachgruppe ist Prof. Harn
scher anlässlich des 48. Deutschen Le
bensmittelchemikertages in Dresden für 
eine dreijährige Amtszeit gewählt wor
den. Zeitgleich mit Harnscher wird der 
Gießeuer Chemiker Prof. Peter R. Schrei
ner zum 1. Januar das Amt des Präsiden
ten der GDCh antreten, teilt die JLU mit. 

Gerd Harnscher studierte Lebensmit
telchemie und Umwelttoxikologie an 
der TU Kaiserslautern, promovierte an 
der Uni Bonn und habilitierte sich an 
der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover. Seit dem Jahr 2010 ist er 
Professor für Lebensmittelchemie und 
Lebensmittelbiotechnologie an der 
JLU.- Seine Forschungsschwerpunkte 
sind die Analytik von Tierarzneimitteln 
und toxikologisch relevanten Substan
zen in Lebensmitteln und der Umwelt 
sowie das Verhalten ausgewählter 
Wirkstoffe in biotechnologischen Pro
zessen. Foto: JLU/Häseler 

Kinderflohmarkt 
in der Mensa 

GIESSEN (red). Beim Kinderflohmarkt 
des Familienzentrums des Studenten
werks können Schnäppchenjäger am 
Samstag, 26. Oktober, unterschiedlichs
te Baby- und Kindersachen erwerben. 
Von 11 bis 14 Uhr laden über 30 Stände 
im Foyer der Großen Mensa in der Ot
to-Behaghel-Straße 27 zum Bummel und 
Kaufen ein. Falls beim Stöbern Hunger 
aufkommt, können sich Aussteller wie 
Besucher zwischendurch stärken. 
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Ein Blick zurück: Auf dem Gelände des damaligen US-Depots waren - trotz gegenteiliger Gerüchte - tatsächlich wohl keine Atomraketen stationiert. Foto: Ar eh iv 

"Weltpolitik im kleinen Rahmen" 
Studierende der Fachjournalistik Geschichte der JLU zeigen Dokumentation "Patriots For Peace?" und weitere Kurzfilme im Kinocenter 

Von David Hopper 

GIESSEN. Obwohl die Präsenz des 
amerikanischen Militärdepots am östli
chen Rand der Stadt für die meisten 
Gießeuer jahrzehntelang zur Normali
tät gehörte, wussten nur die Wenigsten, 
was sich hinter den Zäunen und Mau
ern tatsächlich abspielte. Rund zwölf 
Jahre nach dessen Schließung im Jahr 
2007 haben fünf Studierende der Jus
tus-Liebig-Universität OLU} einen neu
en Blick auf die bewegte Geschichte 
des US-Depots geworfen. "Dass in Gie
ßen einst Weltpolitik in kleinem Rah
men stattgefunden hat, war auch für 
uns ein Aha-Effekt", erklärte Henrik 
Drechsler. Er und weitere Studierende 
der Fachjournalistik Geschichte haben 
nun im mit rund 200 Zuschauern prall 
gefüllten Kinocenter in der Bahnhof
straße ihre Filmproj,ekte vorgestellt. 

Antikriegs-Demonstration 

Besonders der von fünf Masterstudie
renden produzierte Beitrag "Patriots for 
Peace? Die Amerikaner in Gießen", der 
die Geschichte des ehemaligen US-De
pots aus der Sicht einer dort angestell
ten Dolmetscherin, eines ehemaligen 
amerikanischen Soldaten und eines 
Teilnehmers der Antikriegs-Demonstra
tionen der 1980er-Jahre beleuchtet, 
stieß beim Publikum auf große Begeis-

Applaus, Applaus: die Filmemacher der angehenden Fachjournalisten gemeinsam 
mit Studiengangsleiterin Prof. Ulri~e Weckel (rechts). Foto: Hopper 

terung. Eröffnet wurde der Premieren
abend von vier kurzen Filmbeiträgen, 
die im Format der regelmäßig von Stu
dierenden produzierten "Hessenschau" 
Themen rund um das Leben in und um 
Gießen behandeln. So wurden die Zu
schauer diesmal zunächst durch die 
Linse einer "GoPro"-Kamera auf die 
Gießeuer Radwege entführt, um auf Ge
fahren und Hindernisse im städtischen 
Verkehr aufmerksam zu machen. 
Außerdem wurde im Selbstversuch ein 
"Zero-Waste", also ohne Verpackungs
müll zubereitetes, Nudelgericht mit her
kömmlicher Supermarktware vergli
chen, bevor im dritten Beitrag das Fuß-

ballprojekt "Bunte Liga" vorgestellt 
wurde, in dessen selbstorganisiertem Li
gabetrieb Fairness und Toleranz über 
dem Wettkampfgedanken stehen. Abge
schlossen wurde die "Hessenschau" von 
einem Besuch im inklusiven ,,Atelier 
23" in Großen-Linden, wo Künstler mit 
und ohne Beeinträchtigung künstlerisch 
tätig sein können und ihre Werke bei re
gelmäßigen Ausstellungen präsentieren. 

In "Patriots for Peace" versetzten Mai
ke Höppner, Dorothea Weis, JonasFei
ke, Daniele Castelle und Henrik Drechs
ler die Premierenzuschauer schließlich 
anband von Zeitzeugen-Interviews und 
authentischen Fernsehbeiträgen zurück 

in die 1980er-Jahre. Dabei gelang es dem 
Film durch die drei unterschiedlichen 
Blickwinkel sehr anschaulich, die zeit
genössische Debatte, um das ehemalige 
US-Depot in den Kontext des Kalten 
Krieges und der aufkommenden Frie
densbewegung einzuordnen. So betrach
tete der damals in Gießen stationierte 
US-Soldat Kevin LaMonica das US-De
pot als notwendige Verteidigungsein
richtung gegen die Sowjetunion, wäh
rend Hans Christoph Boppel, der zeit
gleich vor dem Depot gegen die nuklea
re Aufrüstung demonstrierte und später 
für die Grünen im hessischen Landtag 
saß, es wie viele andere vor allem als Be
drohung für den gefährdeten Frieden an
sah. "Wir wollten den Kalten Krieg aus 
verschiedenen Perspektiven beleuch
ten", erklärte folglich auch Weis die Idee 
der fünf Studierenden. 

Entstehungsprozess 

Bei der sich anschließenden Diskus
sionsronde war den jungen Filme
machern die Erleichterung schließlich 
deutlich anzumerken. "Das war insge
samt ein Prozess von anderthalb Jah
ren", sagte Castello ruckblickend über 
den Entstehungsprozess. Dass es sich 
trotz der vielen Mühen gelohnt hat, dürf
te nicht zuletzt der donnernde Applaus, 
der den gelungenen Premierenabend ab
schloss, eindeutig bewiesen haben. . 

Lehre an der digitalisierten Hochschule MENSA-MENÜ 

Große Mensa: 

Rund 100 Teilnehmer informieren sich über Angebot der THM I Workshops zu Schwerpunktthemen 

FRIEDBERG (red). Mehr als 100 Inte
ressierte kamen zum "Tag des digital 
gestützten Lebrens und Lernens" an 
der Technischen Hochschule Mittel
hessen (THM} in Friedberg. Darunter 
waren vor allem Lehrende und Studie
rende der THM und benachbarter hes
sischer Hochschulen. Das Programm 
gab ihnen beispielhafte Einblicke in 
Lehre und Studium an der THM, teilt 
die Hochschule mit. 

In ihrer Begrüßung sprach Vizepräsi
dentin Katja Specht über die zahlrei
chen Aktivitäten zur Digitalisierung 
von Lehre und Lernen sowie die viel
fältigen Unterstützungsangebote zum 
E-Learning und zur Medienproduktion 
an ihrer Hochschule. Dort setzt das 

. 2019 estartete hessische Verbundpro-

Rahmen elf hessische Hochschulen mit 
insgesamt rund zehn Millionen Euro. 
Gemeinsam mit den Verbundpartnern 
entwickelt die THM die didaktischen 
und 'technischen Voraussetzungen wei
ter, um die Möglichkeiten der digitalen 
Welt nachhaltig in Lehre und Studium 
zu integrieren, heißt es weiter. 

In ihrem Vortrag "Digitalisierung in 
der Hochschullehre - mehr als ein Mo
dernisierungstrend!" thematisierte Dr. 
Barbara Getto von der Universität 
Duisburg-Essen die Chancen und He
rausforderungen der Digitalisierung. 
Als Erfolgsfaktor hob sie dabei die Ein
bindung des Themas in die Gesamtstra
tegie der Hochschule hervor. 

Innovative Tagungsformate luden die 
Teilnehmer dazu ein, sich von Praxis-

konzepte betrachten und diskutieren. 
"Interactive Sessions" ermöglichten ih
nen, selbst erste praktische Erfahrun
gen mit ausgewählten digitalen Tools 
sammeln. Eine intensivere Auseinan
dersetzung boten die folgenden Work
shops zu Schwerpunktthemen wie bar
rierefreie Gestaltung von digitalen 
Lernmaterialen, Lernvideo-Produktion 
oder Potenziale von Virtual Reality in 
der Hochschullehre. 

Die Veranstaltung wurde gemeinsam 
von Beteiligten des digLL-Projekts und 
dem Zentrum für kooperatives Lehren 
und Lernen der TH Mittelhessen orga
nisiert und gestaltet. Katja Specht zeig
te sich erfreut über die positive Reso
nanz auf ,das Programm und die er
reichte Vernetzung zu diesem Thema . 

dass Lehrende neue Ideen erhalten 
haben, die sie gerne in ihrer Lehre um
setzen möchten 

1. Ofensteak vom Schwein in Thymian
sauce mit Olivenkartoffeln (3,40 Euro). 
2. Feuriges Gemüse-Fisch-Curry mit 
Ingwerreis (3,1 0 Euro). 
3. Vegan: Tortellini .,ltalia" mit medi
terraner Füllung aus Tomaten-Pesto 
und Rucola (2,90 Euro). 
4. Knuspriges Hähnchenschnitzel mit 
Zwiebel-Sahne-Sauce und Pommes 
frites (3,1 0 Euro). 

Suppenstation: · 
Klare Rinderbrühe mit Nudeln und 
Kohlrabicremesuppe in der Schale oder 
im Teller (ab 0,70 Euro). 
Nudelgericht: 

Vollkornspaghetti mit veganer Spinat
Erdnuss-Sauce oder Pasta mit Sauce 
Bolognese (1,80 Euro). 
Salattheke: 

Frische Salate mit verschiedenen Dres
sings zum Selberkombinieren. Der Preis . . . 


